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SitzungdesWienerStadtsenats.AmDienstag,den30 .Ssptemberhältder
WienerStadtsenatum10UhrvormittagseineSitzungab.
VerkehrsregelungFreiung-Haidenschuß.WegenderStrassenbauarbeitenauf

der FreiungundamHaidenschußwirdder allgemeineWagenverkehrvonder
SchottengasseüberdieFreiung- HaidenschußzurInnerenStadtvomMontag
den29. Septemberabgelenkt .In umgekehrterRichtungbleibtderVerkehr

aufrecht .

Strassenbahnlinien58und59 .VomDienstag ,den30. Septemberan ,werden
die Linien 58 und59 wegendringenderGleisbautenin derFriedrichstrasse
bei der Sezession und amNeuenMarktbis auf weiteres in dieGleisschlei -¬

feBabenbergerstrassegeführt.
.

SprechstundenbeidemstädtischenBaureferentengVomMontag,den29.Sep-¬
temberan sind die Sprechstundenbei demStadtrat für technischeAnge-¬
legenheitenSiegelwiederregelmäßigjedenMontagvon6 bis 7 Uhrabends
undjedenDonnerstagvon8bis11Uhrvormittags.

WarnungvorWohnungsschwindlern.In denletztenTagentreibt wiederein
Wohnungsschwindlersein Unwesen.Unterder Vorspiegelungein Organdes
Wohnungsamteszu sein ,sucht er Wohnungsbedürftige auf undentlockt
ihnenGeldfürZuweisungenundStempel,stelltaufamtlichenDrucksorten
Besichtigungsscheineaus undwiegt seine OpferauchdadurchinSicher-¬
heit ,daßer sie für die nächstenTagein das Wohnungsamtbestellt .Nach

übereinstimmenderSchilderungder geschädigtenParteien ist derBetrüger
mittelgroß ,magerundhat englischgestutzten ,dunkelblondenSchnurrbart.
DasWohnungsamtwarntalle Wohnungssuchendenvor diesemSchwindlerund
machtdieBevölkerungausdrücklichaufmerksam ,daßdiegesamteGeldgeba¬
rungdes Wohnungsamtesausschließlich durchdie Hauptkassader StadtWien
oder durch die amtliche Zahlstelle im Wohnungsamte selbst besorgt wird .

JedePerson ,die sich an WohnungssuchendeherandrängtundGeldverlangt ,
ist als Schwindlersofort durch die Polizei verhaften zulassen .

EineneueWohnbausteuernovelle.Wiebereits mitgeteilt ,hat dasBundes-¬
ministeriumfür FinanzenknappvorAblaufderachtwöchigenEinspruchsfrist
dasvomWienerLandtagam16 .Juli novellierteWohnbausteuergesetz
beanständet .AlsBegründungwurdeangeführt ,daßdaderGesetzesbeschluß
desLandtagesdieZuschlägevonderBemessungsgrundlagenachdemgelten-¬
denWohnbausteuergesetzvorsieht ,diese Bemessungsgrundlageaber fürGe- ¬
schäftslokalitätenbei der durchdenMagistratvorgenommenenNeueinschät-¬
zungvielfachüberdenFriedensparifikationszinserhöhtwordenseiund
durchschnittlich annähernddas Doppeltedes der Zinssteuerbemsssungzu
grundegelegtenMietwerteserreiche ,bildedasmit14ProzentderinGold
berechneten Bemessungsgrundlagefestgesetzte HöchstäusmaßfürGeschäftslo
kalitätenkeinehinreichendeBeschränkungderBesteuerungundwürdenGe-¬
werbeundIndustrieeineBelastungerfahren ,die imHinblickaufderen
Konkurrenzfähigkeitund auf die infolge des Betrebens nachUeberwälzung

sich ergebenden nachteiligen Wirkungen auf die allgemeine Wirtschaftslage
insbesondere in der gegenwärtigenKrise besonders bedenklicherscheine
undBundesinteressengefährde .Weitersstellt dasBundesministeriumfür
FinanzennamensderBundesregierungfest ,dasderGesetzbeschlußdesWie-¬
ner LandtagesnachAnsichtder Bundesregierungnicht als Landesgesetzan¬
gesehen werdenkönne ,das den durch die zweiteFiranzverfasssungsnovelle

aufgestelltenBedingungenentspricht,dieSteuerimFallederStaffe-¬
lungderSteuersätzefürGeschäftsräumlichkeitenmit14Prozent„desder
SteuervorschreibungfürdasJahr1914zugrundegelegenMietzinses(Miet-¬
wertes ) "in Goldgerechnet ,zu beschränken ,da dieser 14prozentigeZu- ¬
schlagnachdemneuenGesetzbeschlußnichtvondiesemMietzins(Mietwert)
sendernvomBruttozinsodervondemdenFriedensparifikationszinsinder
RegelnochvielweiterübersteigendenneufestgesetztenMietwertezube-¬
rechnenist .WohlabererscheinediesenPedingungenhinsichtlichderWirk¬
samkeitsdauer und des mutmaßlichen Ertrages der Steuer entsprochen .

DieseAuffassungderBundesregierungwirdvomMagistratnichtge-¬
teilt .NachderMeinungderGemeindesindbeiderFassungderWohnbau-¬
steuernovellealle Bedingungender zweitenFinanzverfassungsnovelleer - ¬
füllt wordenundes könntedaherauf GrunddesBundesverfassungsgesetzes
die Wohnbausteuernovellekundgemachtwerden ,wennder LandtagbeiAnwe- ¬
senheitvonmindestensderHälftederMitgliederdenGesetzesbeschluß

wiederholt.DerMagistrafhataber ,dergegenwärtigenWirtschaftslageRechnung
tragend ,einen neuenesetzentwurf ausgearbeitet ,der einewesentliche

Herabsetzungder Steuerlast für Industrie ,HandelundGewerbebedeutet .
NachdiesemEntwurfsollen vom . November1924an ,solangedemLandund
der GemeindeWiendie ErtragsanteileandengemeinschaftlichenSteuern
gekürztwerden,zudenSteuersätzendesgegenwärtiggeltendenWohnbau-¬
steuergesetzesnochZuschlägeeingehobenwerden ,die vondenersten600
Kronendes Friedenszinses das 260fache ,von den nächsten 600 K das350fa - ¬
che ,vondennächsten600Kdas 440fache ,vondennächsten600Kdas
52Ofache ,vondennächsten600Kdas600fache ,vondennächsten1000K
das750fache,vondennächsten1000Kdas900fache,vondennächsten1000
Kdas 1050fache ,vondennächsten1000Kdas 1200fache ,vondennächsten
1000Kdas1350fache,vondennächsten1000K/150Ofache,vondennäch¬
sten 1000K das 1650fache ,von den nächsten 2000 Kdas1800fache ,
vondennächsten2000das200Ofache ,vondennächsten2000Kdas
2200fache ,vondennächsten2000Kdas2400fache ,vondennächsten2000K
das 2600facheund von weiteren Beträgendas 3000fachebeträgt ,wobeiin
allenFällendasVielfachedereinzelnenStaffelauchfürdieangefange-¬
nenBeträgejederStaffelin Anwendungkommt.DieseSkalagilt fürGe-¬
schäftslokalitäten mit der Einschränkung ,daß der Zuschlag vier Mil- ¬

lionenKronennichtübersteigendarfunddasfürGeschäftsloklaitäten,
die der Fremdenzimmerabgabeunterliegen ,der Zuschlagüberhauptnicht
bemessenwird .

IneinenBegründungzudiesemGesetzentwurfberechnetderMagi¬
strat denMinderertraggegenüberdemGesetz ,dasderLandtag,am16 .Juli
1924bereits beschlossen hat ,mit mindestens30 Milliarden Kronenim
Jahre ,so daßderMehreftragmitungefähr140Milliardenzuveranschla-¬
genseinwird .DieserGesetzentwurfsetztmitRücksichtaufdenZeitpunkt
zudemer in Krafttretensoll ,diesofortigeZustimmungderBundesre-¬
gierungvoraus ,damitdie zuseinerDurchführungerforderlichenVerwal-¬
tungsarbeitennochrechtzeitigvorgenommenwerdenkönnen.Gegenwärtig
wird über diesen Entwurfmit der Bundesregierungverhandelt .

.

Todesfall.DerausgezeichneteGeigerEdmundWeiß,förderndesMitglied
desWienerSängerbundesist amvergangenenDonnerstagim41 .Lebensjahre
nach langem schweren Peiden verschieden .Die Beerdigung findet Montag ,
den29 .Septemberum5UhrnachmittagsvonderNeuenLeichenhalledes
Zentralfriedhofes ,III .Torausstatt .
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Musik- undTheaterfestderStadtWien1924.
Programmvom28. Septemberbis.Oktober.

Sonntag,den28. September:Redoutensaal :Mozart- Zxklus(drit-¬
ter Abend) ,Cosifan tutte ( Aufführungder Staatsoper ) ;GrosserKonzert¬
heussaal:WiederholungdesJubiläumskonzertesderArbeiter- Sinfonie-¬
Konzerte .MittlererKonzerthaussaal:18UhrabendsaufderRaumbühneTänze
vonBirkmeyer- Losch,TanzvonGisaGeert„VariationenübereinThema
vonCerelli “MusikvonTartini. ReflektorischeLichtspieledesBauhauses
WeimarvonHirschfeld-Mack.

Montag,dem29.September:Staatsoper:WilhelmKienzl,derEvan-¬
gelimann( DirigentderKomponist) ,Burgtheater :JohannNestroy ,DerZerissene,
Raimundtheater :HermannBahr ,DerFranzl ( Neuinzsenierung ) ,GrosserKonzert-¬
haussaal :MaxSpringer ,Messe- Dur(Uraufführung) ,MittlererKonzerthaus¬
saal :Raumbühne,GymnastikvorführungenvonBret - HorteBuston(London) .

Dienstag,den30.September:Burgtheater:ErnstFischer,Das
SchwertdesAttila(Uraufführung),Staatsoper:Verdi ,DerMaskenball ,Grosser
Konzerthaussaal:Bruckner- Schubert- Konzert( WienerMännergesangverein).

Mittwoch,den1 .Oktober:Redoutensaal:Moliére-RichardStrauss,
DerBürgeralsEdelmann(gemeinschaftlicheVeranstaltungdesOpern-und
Burgtheaters),GrosserKonzerthaussaal:ReflektorischeLichtspielevon
Hirschfeld- Mack(Weimar)vollständigneuesProgramm,Tanz:GisaGert.

Donnerstag,den.Oktober:Staatsoper:Mozart- Zyklus(vierter
Abend) ,DieZauberflöte(Neuinszenierung),Burgtheater:RichardBeer-Hof-¬
mann,JaakobsTraum,MittlererKonzerthaussaal :AufderRaumbühnePaulFri¬
schauer ,ImDunkel( Uraufführung )Besetzung :DerMann :Otto Schmöle ;dieFrau :
MariaGutmann;Neurer :WilhelmKlitsch .Regie :RenatoMorde.

Freitag ,den . Oktober:Staatsoper :RichardStrauss ,Schlagobers
Leoncavallo,Bajazzo ,Burgtheater :Grillparzer ,Libussa.

Samstag,den . Oktober:DeutschesVolkstheater:Volksstück-Zyk-¬
lus(ersterAbend) ,Karlweis,DasgrobeHemd,MittlererKonzerthaussaal:Quar¬
tett Kolinch ,NeueKammermusik(UraufführungenvonHaydn,Berg ,Eisler ,Weigl,

Wellesz)
Sonntag,den5 .Oktober:Staatsoper:RichardWagner,DieMeister-¬

singervonNürnberg,GrosserKonzerthaussaal :KarlKraus ,Vorlesungausei-¬
genenSchriften .

GeehrteRedaktion!DieLeitungdesMusik- undTheaterfestesersuchtfreund¬
lichst amMontag ,den29. Septemberum26 Uhrabendseine Vertretungzu
einerindenRäumenderInternationalenAusstellungneuerTheatertechnik
im Konzerthausstattfindenden Vorfährungeiner grosser Zahl neuerObjek¬

te zuentsenden .
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